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Allgemeine

Sameizeriiche Militar-eitung,

Organ der {dweizerijden Armee.

XXIIE. Sabrgang.

Ber Sdyweis. Militirseitfdyrift XLIL. JFahrgang.

Bafel.

23. Juni 1877,

Nr. 25.

Erfdy

n widentlidhen Rummern,

Der Preid per Semefter ift franto dburd die Scdhivei Fr. 3. 50.

Die Beftellungen tverden diveft an ,,Benns Vdjwabde, Yerlagsbudhandlung in Pafel* adreffict, der Betrag wird bei den
augivdrtigen Abonnenten durd) Nadnabhme erhoben. JIm Audlande nehmen alle Buhhandlungen Beftelungen an,
Berantwortlider Redaftor: Major von Clgger.

Jnpalt: Mititdriider Berldit ans vem deutfdyen Relde. — H. Weygand: Die mobernen Practfionswaffen der Infanterde.

— Givgencifenfdaft: Bunvesbeitrag an dle Sdynpengefeldhaft Winterthur,

mujifen. Major Karl Suter,

Major Jaquet. Soldzulage an Guiben und Avjutanten,
Befhaffung von verbeffertem Materlal fir dle [dywetzerifde Gebirgdartillerie,

Qrevit fiir Fefitellung bdes Pferdebeitanves. Milttave
Botfdaft ded Bundesrathes, betreffend
St. Gallen: Die St. Gallijde Wint:viedfttftung.

Maadt: Ein Gonflict ywifden den fdwelzerijden MilirarbehBidben und dbem Kanton Waadt, — Ausland: Frantreidy: Gejdhidyte ber

Generalftabstarte,

Militavijder Bevidyt aus dem deutjden Reidye.
Berlin, den 2. Juni 1877.

Bov wenigen Tagen find endli die Didlos
fationd-Berdnberungen bezliglig Cliak-
Lothringensd publizivt worden und gebe ih Jhnen
diefelben, ba bdie Benennung bdev eingelnen Regi-
menter Pein befondered Jnteveffe fiix Ste Haben
bitrfte, im Folgenden jummarijd. Nur jwet Ca-
vallevie- Regimenter find nad Eljaf-Lothringen
felbft und jwar in Kantonnementd wijhen Mep
und Strajburg vevlegt, ferner ein Cavallevte-Negi-
ment nad) Saarbriiden, wa3d fjtrategiih mit bder
erfteren Mafvegel die gleide Bedeutung beanfprudt,
An Artillevie fommt nur 1 Bataillon FuBartilerie
mehr nad) Wep 3 an Infanterie dagegen zwet volle
Regimenter Nr. 29 und 92 excl. 1 Bataillon nad
Met, jwei Bataillone nad) Strafburg, im Uebrigen
findet bet einigen Jnfanterie-Bataillonen ein Taunjd
awijden Strafburg, Neu-Breijad), WMihlhaufen
Llalzburg und Sdlettitadt itatt. DiejeDiglotationen
follen theild tm Herbit diefed Jahre3, theild im
nidften Fribiahr erfolgen, Sdon ausd bdiefev Jeit:
beftimmung evgtebt fih, bdaf bder Wafregel tLeine
augenblictlihe politijde Bedentung beizulegen ijt,
und aud) bie geringe Angzahl dev didlocirten Truppen
vetjdafit Deutfdland in ftrategijder Hinfidt Leiness
wegd eine numerijde Ueberlegenheit an feiner Weft-
grenge Franfreid) gegenfiber.

Dev ingwifden in Rancy vovgelommeneFall
ber Mighandlung 3weter preugifder Offi-
steve wird diedjeitd und {enfeitd ded Rheind auf
ba3 verfdiedenartigite commentivt, RNad frangd-
fiien Blattern befanden fid) am jweiten Pfingfttage
awei preufifhe Offiziere der Garnifon von Mep
in Giviltleidbern in Nancy. AUI3 fie an einem Wadt-
poften vovbet famen, jollen fie hohniid geladt und
lauf in deut{dher Sprade gejproden Haben. Swei

Cljdffer, die ihnen gefolgt waven, verftanden, was
fie fagten, und fubren fie an. 3 bildete ficdh Jofort
etne Bujammenvottung, in welde fid wmehrere
©olbaten ber Wadje mijdten. Die Offizieve, die
fid erfannt jahen und ofhne Broeifel befurdteten,
baf ed ihnen jdlimm ergehen fonute, fliichteten in
einen Tramwaymagen, der gevave novbeifuhr, Die
Ptenge folgte und vief dem Kutfdher zu fHU u
halten.  Diefer hieb aber auf die Pferde ein und
Btelt an ber Station, wo bdie Pferde gemwedielt
werden, Die Menjdenmenge wav grof. A3 die
Offiztere ausjtiegen, mwuvden fie von der WMenge
verhohnt und geftofen. €3 joll {edbody franzdfijdhen
Angaben zufolge falid jein, daf fle ernitlid mif-
handelt mwurben, Die Polizeidiener Lamen wund
fithbrten die Offisieve mit einigen dber Unvubeftifter
au bem Central-Polizeicommifjiv. Die Offiztere
baten benjelben die Sadie auf fid) bevuhen 3u lafjen,
da fie angeblid befiivdhteten beftvaft 31 werden, weil
fie ohne Grlaubnif nad) Nancy gefommen feien.
Der Polizeicommifidr gab in Folge deffen bdie An-
greifer, naddem fie einen ftrengen BVevweid be-
fommen Batten, fret. Nad deutidhen Informationen
haben ble Offizieve bad Publifum von Nancy und
dent Wadhtpoften nidht provocivt, jondern find von
einem frither in Mep bebienfteten Kellner erfannt
und dem Pobel ald deutjde Oifisteve begeidhnet und
von bemfelben devavt zugevidhiet worden, daf man
fiiv dad Leben bed einen bad Shlimmite beflirdhten
muf.

Unfere Militdr=Brieftauben-Stationen
in Mep, Koln und Strafburg, welde unter
bie Reitung bed Berliner Jngenieur-Comités ge-
ftellf find und welde bereitd eine vedit anjehnlide
Rahl von Brieftanben aufsuweifen Haben, werben
in diefem Jabre nod eine wefentlidhe Crweiterung
exfahren. LWie verlautet, liegt e in der Wbjidt,
nod) an anberen Ovten ald an denen fie beveild



-

beftehen, bevartige Ginvidjtungen gu tveffen, da die
Bortheile, welde die Thieve in Kriegdzeiten tn mili-
tavijder Beziehung gemwdhven, in dem leten Kriege
fih jo evidbent erwiefen Haben, dak fie fiber allen
Bmweifel erhaben find. Namentlih jollen unter den
audzumdhlenden Ovten, an denen folde Brieftaubens=
Stationen evvidtet werben jollen, fid) Feftungen in
ben wejtliden Provingen, wie aud) in Sdlefien be-
finben,

Am 14. und 15. Suni werben von Berlin aus
bret Sanitdtd-Traind & 20 Wagen mit Se-
vithidaften gur BVermundetenpflege im tufjfijd=tir-
fijhen Kviege erpedivt werden, welde der Bexliner
Gentralverein zur Pilege ber BVevmwunbdeten im Felve
ber Gefellidhaft bed rothen Krveuzed zur BVerfiigung
geftellt hat. Die Divettive fiir ben Transdport diefer
Hiulfgmittel it vorldufig Bulaveft, €3 hat fidh
ferner unter dben Damen der Hiefigen Ariftolratie
und Hohen Finangwelt ein Comitéd jur Untev:
ftipung und Pflege ber vuffifden Ver:
wunbeten gebildet, an defjen Spife die Gemahlin
bed biefigen rujfijden Botidafterd Frau v. vapofi
ftet. Nady Briefen aud Kdniggberg find ohne
alle Riacjidt auf diec beftehenden BVertrdge,
in Rufgland auf allen nad) Deutihland flifrenden
- Bahnen die belabenen LWaggons entlaben worbden,
um u Kriegdzmweden benupt zu werden, fo bdaf
wir ein dhnlided Sdhaufpiel wie im deutid jranzd-
filen Kriege von 1870/71 zu gemdrtigen Haben,
in mweldem eine Wienge Biterveidhijher Waggons
beutidgerfeitd tn Franfreid benupt wurden, da fie
fih gevabe in der Mahe bder Grenze auf bden be:
jonberd befahrenen Bahniiveden zuv Reit ded Aus-
brudyd bed Kvieged befanden, und bda fie trop aller
Retlamationen der BVerwaltungen und der guten
Abfidyt benjelben geved)t u werden, ausd dem Se-
wire von Fahrieugen auj den Gtappenbahnen nidht
heraudzuziehen warven,

Dag Parifer Objervatorium ded Bureau’s
ber Langengrabmejjung (Bureau des Longi-
tudes), bad erit jeit 18 WMonaten in einem wvon
ber Stadt im Parf von Wontjourid abgetretenen
Qrunditiicke gegriindet wurbe, um Beobadter aus-
aubilben, hat jhon unter dem Beiftanbe einiger ihm
aeitmeilig gugewiefenen Offisieve jehr beadytensmerthe
Arbeiten geliefert. Diefe Anitalt hbernimmt jetst
eine fehr widtige Arbeit mit Beibilfe jHweizerijder
und beutiher Aftvonomen. Auj Criuden bvesd
Prdfibenten ded internationalen geoddtijden Con-
greffed wird bdasdfelbe jur Meflung ber Kingen-
bifferens von Parid mit Berlin und Bonn in Deutid-
land, bdann mit der von Genf und Neuenburg in
ber Sdhyweiz Jhreiten. Ulle Borbereitungen fir die
erftere Operation find beendet, Die Verwaltung
ber Telegraphenlinien verband ba3 Bureau des
Longitudes bivect mit bem Bevliner Obfervatorium
und bewilligte frelen BVerfehr wdbhrend fiinf bid
fedh3 Stunbden in feder Nacht. Die Lirzlidh in Parisd
angefommenen beutjen Aftvonomen find jdhon in
Montfourid eingeridtet und jwei Mavine-Offiziere,
dle Herrn LdwY, membre de I'Institut, bet jeinen
rbeiten unterftiiben werden, werden in den erjten
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Tagen diefer Wodje in Berlin ermavtet, Die Bep-
bindbung ber {dweizer Stadte mit Lyon und Parig
wird in Kurzem Hergeftellt fein. Diefe Opevationen
haben den Bwed, bie Dreiectvermefjungen CGuvropa’s
unter einander 3u vevbinden und find von der grdften
Widytigteit, da fie dbem Studium bder Sejtalt bey
Grbe eine fidere Unterfage bieten werden. Dey
Gemeinderath von Bari, der {Hon u der Griin-
bung bdev Anftalt eifvig beigetragen, bewilligte dev.
felben jur Durdfihrung der beabfidtigten Opeva-
tionen 10,000 Fr. und eine jihrlide Beiftener von
3000 Fr. .

A3 Nacybarn ded Elfag und da Sie deghald u-
weilen Gelegenbeit haben bdiirften, Wannjdaften
und Truppentheile unjered 15. Urmeecorpd u feben,
glaube i ed nidht unterlaffen zu follen, Shnen
ben Tagedbefehl mitjutheilen, welden der Kaifev
nad) fetner Abreife aud den RNeidhslanden an die
bort garnijonivenden Truppen erlaffen Hat. €3
beiBt in demfelben: ,Jb Habe wahrend meiner An:
wefenbeit in dem Begivte bed 15, Armeecorpd fiberall
fo evvortretenbe Refultate flzifiger Arbeit und eine
fo voryiiglih gute Ausdbiloung und Haltung bder
Truppen gefunden, daf ed mir jur lebhajten Be:
friebigung geveidht, bie3 bdem Geneval-Commanbdo
hterburd) audzujpreden.” NRadhdem der Kaifer da3
Geneval: Commando bdamit beauftragt, jdmmtlicen
Oifsieven, Beamten und Mannjdaften von jeiner
Bufriedenheit Kenntnifp 3u geben, f{dhliekt er den
Crlag mit ben Worten: ,Jh Jdeide von bdem
15, Urmeecorps mit bem Gefihle, dak Hier Ales
auf gutem LWege ift, baf die Truppen aud den
verjdyiedenen deutjden Landern hier ju einem eins
feitlihen Gangen verfdmolzen find und daf bie-
felben ihver ehrenvollen Aufgabe, die Wade an bden
Grengmarten unfered beutiden Baterlanded su Halten
und der Bevdlferung Had Bild deutjdher Kraft und
beutidher Digziplin u geben, volljtdndig entipreden.”
Jm Herbft bed nadften Jahred will der Laifer bdie
Truppen bed eliaB:lothringifhen Corpd bei bden
Herbitmandoern befiditigen.

Sn meinen feten Beridhten gab id) Ihnen Kenut= - |

nig von der militdvifden auBerordentliden
Sefandifdaft, welde bad deutjde Neidh gegen-
wartig nad) Marocco gefandt hat. Die Beridyte
iiber ben Empfang Derfelben in bder arabijden
Hauptftadt find devart interefjant, daf ich annehmen
darf, mit ihrer Wiedergabe Jhren Lejern eine nidt
unevwitnfdhte Abwedyfelung zu bringen. SJn ber
exften $alfte de3 Wai langte bdie Gefandtidaft
gliitlich bei ber Wetvopole ded maroccanijden Neidyed
an und lagerte im Anblid der pittoredfen Stabdt,
bie an dben HAingen eined mddtigen Berged ge-
fegen, von allen &eifen einen pradtoollen Anblid
barbietet. Der Cinzug jollte nad) dem Willen ber
maroccanifden Ceremonienmeijter erit am Tage nad
bem Gintrefien ber Gefandtidaft ftattfinden, diefelbe
fhlug daher nod etnmal ifre Belte auf und war
bet firdmenden Regengiiffen und unter einem jebhr
rauhen Weftwinde. Am folgenden Morgen langten
in aller Jrithe eine Menge. voun Hojdargen, Mi-
niftern, Witvbentrdgern und fonftigen Hohen Abge-



orbneten an. Die Truppen waven audgeriicft und
parrten, unter Sturm und Regen in wei langen
RNeifen lang3 bed gangen Vieged aufgeftellt, bded
Nugendblictd, da die frembden Gdfte voriibev iehen
witcden. &3 waven elwa 5 big 10,000 Viann von
Truppen vevidiebener Gattung, die Jufantevie theils
mit SteinjdloBgewehren und mit facdavtig geformten
Roden befleidet, theild roth: und blaujactig und in
weiten Hojen, fernev Flintenveiter mit Bipfelmiien
und etwad Artillerie und Gente, So 30g die Ge-
fandtidait von einer gvoBen G3corte begleitet, bet
jevem Sdhritte von Beamten veridhiedener Ordnung
bewillfommt, von entfeplidem Geheul im Hinters
grunde gefolgt und durd) ganze Sdaaven Neu:
gieriger bindurd) in die Stabt ein, wo fie wber
podft fdmale und gefahrlide Saffen in ihr Aiyl,
ein Giibjded maurijded Haud mit wenig Jimmern
und vielem Waffer gelangte. Den Tag darauf war
bie gange Gefandtidajt jum Frabftict beim erften
WMinifter ded Reidjed, dem alten Sidi Wiufja, bder
fie mit freundlicgen Worten und 64 Sdufjeln be:
griifte, und am ndaditen Worgen fand der grofe
Empfang beim Sultan ftatt. Derfelbe war mit
grofem Gefdhict arvangivt und ging mit gutem
Gliude vor fid. Ale euvopdifden Theilnehmer und
Bujdauer waven begeiftert von demfelben, AI3
Sdauplag mwar ein grofed Feld ausderjehen, dHajd
an 3wei Seiten von den WMauern der Stadt und
bem naben Palaft ded Sultand begrenzt wurde und
nady ber anberen Seite Bhin 3u dem hohen Berge,
ber bie Stadt in gemefjener Entfernung ibervagt,
emporfteigt, Dad Wetter war vorzliglih. Sonne
und floctige Wollen beeiferten fih um bie Wette
itber a3 rveiche Farbenfpiel bder Uniformen wund
Tradten dillernden Glany audzugiepen. Die Ges
fandtigajt murde in ein gvofed, von lauter Mi-
litdr gebildeted Pavallelogramm geflihrt, um das
weitere parvallele Linien von Soldaten aufgeftellt
waven, um jedem Unberufenen ober Gefdhrliden
ben Butritt ju wehren. Die Gefdente ded beutjdhen
Kaijerd befanden {id, nod) in ben Kijten verpact,
nabe dahinter. Die WMohren batten e3 fih nidt
nehmen laffen, diefe Arten von TLvibut bdffentlidy
auszuitellen. Kaum war bdev bdeutjhe Winifter-
Jefivent mit Dragoman und Dolmetider und den
Oifisieren vom Pferbe, die Uebrigen aber auf ihren
Thieven ald Bufdhauer binter der vorderjten Sol:
batenreihe, al3 vom Hintergrunde her dad Gefolge
bed Sultand pervorjtiivgte und fofort audy Wulet
Haffan jelblt eridien, von vielen Witrdentrdgern,
Ulemad und Bollbeamten begleitet, auf einem pradt-
vollen ©djimmel mit griinem, goldgejticftem Saums
seug, awei Fliegenmwedler und einen Sonnenjdirms=
trdger Binter fidh, jein ebled fanjted Gefiht von
dbunflem Teint, mit Sdhnuvrbart, von bdbiinnem Bart
umrahmt, ndhecte ev fich dem deutihen Gefandten,
ber entbldpten Haupted zu ihm trat, ihm den Brief
be3 beutjden Kaifers Ubevreidhte und eine Unjprade
an ihn vidtete ded Inhalted, daf der Kaifer ihm
mit feinen Gejdjenfen, namentlid der Sammlung
ber in bev deutjhen Urmee gebraudhlidhen SGemwehre
und Wajfen da3d Jnteveffe bhabe begeugen wollen,
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bad er an feinem RNeide nehme, daf er, ber Minifter
felbft, fid freue, fih perfonlih Sr. Majefldt vor-
ftellen au fonnen, und daR ev hiev audevfejene Offi-
stere bed Heeved bei fih Habe, die er Sv. Majeftat
vovzuftellen wiinfde, Dev Sultan bewahrte wihrend
biefer ede eine aufmertiame wohlwollende Haltung
und ermiberte, dap ev {ih jehv fiber die Aujmert:
famteit bes Kaifers von Deutidland freue, daf die
Deutiden Yeine beften Freunde fjeien und daf ex
vom Winiftev-Nefidenten felbit bereitd viel Sutes
gehdrt habe. Davauf wurden die Offizleve vorge:
ftellt, wobei namentlich der dler auf dem Cirafjier:
helm bed Hevrn v. b. Sdhulendburg dbad Auge Sr,
mavoccanijgen Wajefidt fejfelte und Dr. Dominit
al8 Azt mit befonders wohlgefalligem Lacdeln
empfangen wuvbe. Die Peridnlidyteit ded Sultaus,
ber im Anfange dber bdreifiger lJahre 3u fiehen
{deint, madyite auf alle Gliever bder Gefandtidaft
ben beften €indvud, namentlid) eine gewijfe Majeftdt
bed Blided, dev eine bereitd beginnende Sdhlaffheit
ber Riige feinen Cintvag that. A3 ber Kaifer fidh
entfernte, trat &Sibi MMuja, bder bereitd erwdhnte
erfte Minifter, um Gejandten, um einige freund:
lige Worte an ihn ju vidten und ihm zu jagen,
daf der Gefandtidhaft die hohe WAudzeihnung zuge:
bacht fei, die Gdavten bed Sultand mit bem Sommer:-
palait befudgen zu diivfen. Dad gefdah denn aud,
fedod) aur grdBeren Befriedigung der Neugier ald
ber €dauluft, Die Empfangsfeierlidyteiten waven
pamit ju Gnbe, Die Gejandtidhaft wird indeffen
bem Hertommen gemdB nod) drei Wodjen ungefdhe
in ber Hauptjtadt vermweilen und den Sultan mehr-
mald fehen, bevor ber Heimweg angetreten wird,
Der einzige Sdatten, dev auf diejed gelungene Bild
eined Gefandtidaitdempfanged fallt, ift der, daf bie
beutjhe Jnbdujtvie fidhy bel den fiiv dben Sultan be-
ftimmten Gejdenten, man muB fagen, wieder ein-
mal etwad blamirt hat. Die mitgebradte Eid=
mafdine plapte und verbriihte duvd) ihre heifgen
Dampfe zwei Mohren jdmmerlidh, Ein Kiftden
mit Album war aud dem Leim gegangen, ber
Rahmen fiiv da3d Bild ve3 Kaiferd von hodit mangel-
Bajter Ausitattung, fo daf ev nidht einmal den Bei-
fall ber Avaber fand, Sy.

Die wmobernen Pracifionswaffen bder Infanterie,
ihre Cntwidlung, Conftruction, Leiftung und
ibr Gebraud), ald Leitfaden jur Kenntnif dev
Handfeuermwaifen, III. Theil. Dad Sdhieken mit
Handfeuerwafien. Bon . Weygand, Srof-
herzogl. Deififd. Majoy. Reipzig und Berlin.
F. Sudhardt. ‘

Devx erfte Theil diefev rbeit bed bereitd vortheils
haft befannten BVerfafjerd, gemw. WMitarbeiter besd
gefeterten von Ploennied fel.: ,Die tednijde
GutwidlungdermodernenPracijiondwaffen
ber Yufanterie, 1872 gefolgt vom zweiten
Theil: ,Diemodevnen Pracijiondwaffen dev
Snjantevie, 1875 findet mit dbem vorliegenben
britten Theile den Abjhluf ded jujammenhingenden
Sanzen.

Aud) auj diefen IIL und lepten Theil bdie ver-



	Militärischer Bericht aus dem deutschen Reiche

